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Mitteilung 
Thematisierung des Fachkräftemangels in Kitas in der AG 78-Kita 
 

 
Erläuterungen: 
 
1. Sachverhalt 

In seiner Sitzung am 12.01.2022 hat der Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie (AfKJF) 
sich ausführlich mit der Thematik des Fachkräftemangels in Kitas befasst. Es wurde vereinbart, 
dass in einer Sitzung der AG 78-Kita dieses Thema im Hinblick auf  die Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit bzw. einer gemeinsamen Bewältigung des Problems beraten wird und über die 
Ergebnisse im AfKJF berichtet. 
 
Am 21.09.2022 fand die AG 78-Kita zum Thema Fachkräftemangel statt. 
 
Durch die Verwaltung wurden zunächst die aktuellen Zahlen zum Fachkräftemangel NRW dar-
gestellt, aus denen hervorgeht, dass zurzeit 100.000 Fachkräfte fehlen, um die Betreuung der 
Kinder sicherzustellen. Bis 2030 wird mit 230.000 fehlenden Fachkräften gerechnet. 
 
Im nachfolgenden Austausch wurde deutlich, dass mittlerweile alle Träger von den Auswirkun-
gen des Fachkräftemangels betroffen sind und versuchen dieser Problematik bestmöglich zu be-
gegnen. Einigkeit bestand darin, dass keine Möglichkeit zu einer Kooperation in Bezug auf die 
Akquise von Mitarbeitern oder der Entwicklung gemeinsamer Maßnahmen, wie z.B. Springer-
pool-Lösungen, gesehen wird, da die Rahmenbedingungen, wie z.B. Vergütung, Arbeitszeitre-
gelungen, etc. bei allen Trägern unterschiedlich sind. Jeder Träger ist darauf angewiesen, seine 
Alleinstellungsmerkmale zu nutzen, um sich als Arbeitgeber attraktiv zu präsentieren.  
 
Ebenfalls bestand Einigkeit darin, dass die bestehenden Vorgaben des Landes hinsichtlich der 
Qualifizierung des Personals sowie des Personalschlüssels ein Problem in den Kitas darstellen. 
Die durch das Land NRW in den letzten Jahren beschlossenen Erleichterungen und Veränderun-
gen sind schwerfällig in der Umsetzung, da bspw. noch keine ausreichende Anzahl an (Fort-) 
Bildungsangeboten für Quereinsteiger besteht und die Finanzierung über KiBiz weiterhin nicht 
auskömmlich ist.  

 
 




